
13. August 2024

20 Jahre nach der Tragödie: Gedenken
an den Schuleinsturz in Goldberg

Vor 20 Jahren, am 13. August 2004, kam es in Goldberg zu
einem tragischen Schuleinsturz, bei dem fünf Bauarbeiter

starben.

20 Jahre nach dem Schuleinsturz in
Goldberg: Ein Rückblick auf den
Unglückstag

Am 13. August 2024 gedachten die Bewohner von Goldberg und
die ehemalige Schulleiterin Gisela Hög sowie Bürgermeister
Gustav Graf von Westarp des tragischen Unfalls, der vor 20
Jahren die Region erschütterte. An diesem schicksalhaften Tag
stürzte ein Teil der Regionalen Schule Walter Husemann ein,
was zum Tod von fünf Bauarbeitern führte und mehrere andere
verletzte.

Ein verheerendes Unglück

Vor zwei Jahrzehnten kam es zu einem bedauerlichen Vorfall, als
die Baustelle der Walter Husemann Schule unzureichend
gesichert war. Bei einem plötzlichen Einsturz stürzten fünf
Bauarbeiter in den Tod, während drei weitere schwer verletzt
wurden. Unter den Verletzten befanden sich zwei Dachdecker,
die durch die Erschütterung vom Gerüst fielen und seither auf
einen Rollstuhl angewiesen sind. Glücklicherweise blieben alle
Schüler und Lehrer der Schule von der Tragödie verschont.

Rechtsfolgen und Verantwortung



Die Ereignisse führten zu einem Gerichtsverfahren, bei dem der
Bauunternehmer wegen vorsätzlicher Baugefährdung und
fahrlässiger Tötung verurteilt wurde. Er musste für zweieinhalb
Jahre ins Gefängnis, was die wichtige Frage der Sicherheit auf
Baustellen in der gesamten Region aufwarf. Die Bedeutung
dieser rechtlichen Konsequenzen hat weitreichende
Diskussionen über Sicherheitsstandards und die Verantwortung
von Bauunternehmern nach sich gezogen.

Ein mahnen Gedenken

Im Rahmen des Gedenkens am 13. August 2024 versammelten
sich Menschen in der Aula der Husemann-Schule, um den Opfern
zu gedenken. Bürgermeister Gustav Graf von Westarp betonte
die Notwendigkeit, solche Tragödien nie zu vergessen und die
Lehren, die aus ihnen gezogen wurden, aktiv zu verfolgen.
Gisela Hög, die ehemalige Schulleiterin, erinnerte an die starke
Gemeinschaft, die sich im Angesicht der Tragödie
zusammengeschlossen hat. Ihre Worte richteten sich an die
noch lebenden Angehörigen der Opfer sowie an die gesamte
Gemeinde, die gemeinsam den Schmerz verarbeitet hat.

Wichtige Lehren für die Zukunft

Der Schuleinsturz in Goldberg stellt nicht nur ein individuelles
Schicksal dar, sondern ist auch ein eindringlicher Hinweis auf die
Notwendigkeit, sicherere Arbeitsbedingungen zu gewährleisten.
Der Unglückstag ist zu einem Mahnmal für alle geworden, die in
der Bauindustrie tätig sind, und erneuert die Diskussion über die
Einhaltung von Sicherheitsrichtlinien. Es bleibt zu hoffen, dass
aus diesem tiefgreifenden Ereignis wichtige Lehren gezogen
werden, um zukünftige Unfälle zu verhindern.

Fazit

Die Erinnerung an den Schuleinsturz in Goldberg erinnert uns an
die fragilen Bedingungen auf Baustellen und die Bedeutung der



Sicherheit. Die Veranstaltung 20 Jahre nach dem Unglück bietet
nicht nur einen Moment der Reflexion, sondern auch eine
Gelegenheit, gemeinsam für stärkere Sicherheitsstandards in
der Bauindustrie einzutreten und den Opfern die Ehre zu
erweisen, die bei diesem tragischen Vorfall ihr Leben verloren
haben.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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